


Hier beginnt meine Leidenschaft� Messe 
Düsse[d, 

Schon gesegelt 

Die Dehler 30 OD segelt sich sehr agil,, jede Welle kann und sollte ausgesteuert werden. Fotos: Jan Maas 

Dehler stürmt auf die Regattabahnen 
Die neue Dehler 30 0D ist eine spannende und schnelle Segelyacht. Viel hängt jetzt 

davon ab, ob es der Werft tatsächlich gelingt, eine neue Einheitsklasse zu etablieren 

W
enn man an einem regneri­
schen, kalten Wintertag zum 
Bootstest nach Warnemünde 

lädt, zeugt das von viel Selbstbewusstsein. 
Zumal vor dem Segelerlebnis auf offener 
Ostsee bei Warnemünde ein fast fünf Meilen 
langer Motor-Trip vom Rostocker Stadtha­
fen ausreichend Zeit lässt, damit die Stim­
mung beim Tester von freudiger Erwartung 
in fröstelnde Miesepetrigkeit umschlagen 
könnte. Schließlich sagt der Wetterbericht 
nicht einmal segelbaren Wind vorher. 
Querab vom Yachthafen Hohe Düne kommt 
Leben in die Dehler 30 OD. Der Wind setzt 
pünktlich ein, schickt eine hübsche auflandi­
ge Welle und die schwarzen Quantum-Tüch­
er entwickeln ihre Kraft. Fußgestell aus-

geklappt, per Trimm-Klemme entsprech­
end der Krängung fixiert, Pinnenausleger 
umfasst, Großschot Feineinstellung gezo­
gen, Traveller etwas nach Luv, Blick nach 
vorne gerichtet: los geht's. 
Was sagt einem dieses Boot? Spricht es zum 
Steuermann? übersetzt es seine Bewegung 
auf die Pinne? Kommt das Gefühl in den 
Fingern an? Reagiert es auf Anweisungen? 
Kann man noch mit der Welle spielen, oder 
muss man sie klaglos hinnehmen? Das sind 
wichtige Faktoren für die Definition von 
Segelspaß. 
Bei einer 30 Fuß Kielyacht, auf der geschlafen 
wird, muss man in dieser Hinsicht nor­
malerweise Abstriche machen. Wer beim 
Segeln sein Schneckenhaus dabeihaben will, 

schleppt eben mehr Gewicht mit. Aber diese 
Dehler 30 ist anders. Sie wiegt mit 2,8 Ton­
nen mehr als eine Tonne weniger als Cruis­
er-Yachten der gleichen Länge. 
Das merkt man - im wahrsten Sinne des 
Wortes. Beim Amwind-Steuern beginnt 
der Oberkörper hin und her zu pendeln. 
Er nimmt den Rhythmus des Schiffes auf, 
den Takt des Seegangs. Die Sicht nach 
vorne ist frei. Jede Welle kann angepeilt, 
umfahren oder zerteilt werden. Mit dem 
zweiten Boot auf Parallelkurs wird klar, 
wie sensibel diese Dehler ist. Bloß nicht 
zu hoch steuern, nicht zu hart trimmen, 
und prompt fährt sie im Vergleich ein 
Stück voraus. Eine ansprechende Her­
ausforderung, ihre Schokoladenseiten 
zu erschließen. Noch mehr mit dem 95 
Quadratmeter Gennaker im Topp. Spitz 
oder tief steuern, wie rutscht man am 
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